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MCI

Was eine Hochschule fiir Tirol und Osterreich bewirkt
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Direktorin, EcoAustria



Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüßung und Einordnung. Die Studie „Wirtschaftliche Effekte des MCI“ wurde im Auftrag des Aufsichtsrats der MCI Internationale Hochschule GmbH erstellt und untersucht, welche wirtschaftlichen Effekte vom MCI für Tirol und Österreich ausgehen.


HOCHSCHULEN WIRKEN DOPPELT: HEUTE UND MORGEN

Wertschopfung - Beschiaftigung - Steuern Produktivitat - Wachstum - Standortqualitat
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Allgemeiner Rahmen: Eine Hochschule wirkt über zwei Kanäle. Nachfrageseitig, weil sie Arbeitgeber, Auftraggeber und Anziehungspunkt für Studierende ist. Angebotsseitig, weil sie Humankapital aufbaut, vernetzt und Gründungen anstößt. Aus ökonomischer Sicht sind die angebotsseitigen Effekte der eigentliche Grund, warum Hochschulen Regionen voranbringen. Beide Kanäle wurden für das MCI untersucht.


DAS MCI AUF EINEN BLICK

1
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- pr
29 18.000 1.500

Studiengange Alumni Angestellte und
nebenberuflich Lehrende

Budget: rund 50 Mio. Euro pro Jahr

Drei Viertel der Mittel stammen von Bund und Land Tirol.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurze Einordnung der Größenordnung: rund 3.500 Studierende, 29 Studiengänge, rund 18.000 Alumni, etwa 500 Angestellte und 1.000 nebenberuflich Lehrende. Das Budget von rund 50 Mio. Euro stammt zu 60 % vom Bund, zu 15 % vom Land Tirol und zu 25 % aus Drittmitteln. Bund und Land fördern das MCI mit insgesamt rund 37,5 Mio. Euro pro Jahr – das ist die Bezugsgröße für den Rückfluss auf einer späteren Folie.


120

Mio. Euro pro Jahr

BIS ZU 120 MIO. EURO PRO
JAHR FUR TIROL

90 Mio. Euro durch Humankapital: Absolvent:iinnen, die
in Tirol arbeiten

bis zu 30 Mio. Euro durch die laufende Nachfrage des
MCI und seiner Angehdrigen

92 % der offentlichen Forderung flieBen Gber Steuern
und Abgaben zurlick

Innovation, Vernetzung und Griindungen sind dabei noch nicht
eingerechnet.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kernbotschaft vorweg: Das MCI löst für Tirol eine regionalwirtschaftliche Wirkung von bis zu 120 Mio. Euro jährlich aus. Darin enthalten: 90 Mio. Euro Humankapitaleffekt und bis zu 30 Mio. Euro laufende Nachfrage. Nicht eingerechnet sind Innovation, internationale Vernetzung und Gründungen – die tatsächliche Bedeutung dürfte daher noch höher liegen. ÜBERGABE: „Mein Kollege Wolfgang Schwarzbauer, der die Studie geleitet hat, zeigt Ihnen jetzt, wie sich diese Zahlen zusammensetzen.“
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DIE ERGEBNISSE IM DETAIL

Wirtschaftliche Effekte des MCI auf Tirol und Osterreich

WOLFGANG SCHWARZBAUER

Leiter des Forschungsbereichs regionale Wirtschaftspolitik und
AuBenwirtschaft, EcoAustria



Vorführender
Präsentationsnotizen
Einstieg in den Detailteil: Wir gehen von den kurzfristigen Nachfrageeffekten zu den langfristigen Effekten über Humankapital, Vernetzung und Gründungen und enden bei den Handlungsempfehlungen. Hinweis: In der Studie gibt es auch eine Betrachtung eines möglichen Neubaus – sie ist hier bewusst ausgeklammert.


KURZFRISTIG: 43 MIO. EURO NACHFRAGE PRO JAHR

. 21 9 MIO Studierende von auBBerhalb Tirols
I . Konsum der Studierenden aus anderen
Regionen — Tiroler:innen bewusst nicht
mitgezahlt

1 0’ 5 M | 0. Beschiftigte und Lehrende

Konsum aus den Einkommen von rund
500 Beschaftigten und 1.000 Lehrenden

43

Mio. Euro

10 8 MIO Laufender Betrieb

Sachaufwand und Investitionen des MCI

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI. Daten fiir 2024.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Drei Quellen der Nachfrage: (1) Studierende, die wegen des MCI nach Tirol kommen, geben rund 22 Mio. Euro aus – die größte Quelle. Studierende mit Tiroler Herkunft sind bewusst nicht mitgezählt, das ist ein konservativer Ansatz. (2) Die Einkommen der rund 500 Beschäftigten und 1.000 Lehrenden werden zu rund 10,5 Mio. Euro konsumwirksam. (3) Der laufende Betrieb schlägt mit rund 10,8 Mio. Euro zu Buche. Zusammen 43 Mio. Euro. Wichtig: Der Bau eines neuen Gebäudes ist hier bewusst nicht enthalten.


AUS 43 MIO. EURO WERDEN 48 MIO. EURO

WERTSCHOPFUNG

Wertschépfung in Osterreich, in Mio. Euro

13,3

12,9

Direkt Indirekt Induziert

Gesamt

Beschiftigung in Osterreich, in Vollzeitaquivalenten

. Direkt 559

Einkaufe von Beschaftigten,
Studierenden und MCI

Indirekt 106

Vorleistungen der belieferten
Betriebe

Induziert 118

Konsum aus den zusatzlichen
Einkommen

7 8 3 Vollzeitaquivalente insgesamt

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI. Input-Output-Analyse auf Basis der 10-Tabellen 2021.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Nachfrageimpuls von 43 Mio. Euro löst Wertschöpfung in drei Stufen aus: direkt 22,0 Mio. Euro, indirekt über Vorleistungen 12,9 Mio. Euro, induziert über zusätzlich entstehende Einkommen und deren Konsum 13,3 Mio. Euro. Gesamt 48,2 Mio. Euro Wertschöpfung und 783 Vollzeitäquivalente (559 direkt, 106 indirekt, 118 induziert) in Österreich. Die Rechnung berücksichtigt Importe, Steuern und Sparquoten und ist konservativ angelegt.


MEHR ALS DIE HALFTE DER WIRKUNG BLEIBT IN TIROL

Anteile an der osterreichweiten Wirkung, in %

27 Mio. Euro

44% Wertschopfung in Tirol — 56 % der

Wertschopfung
Gesamtwirkung in Osterreich

26% 578

Vollzeitarbeitsplatze in Tirol geschaffen
oder gesichert (von 783 in Osterreich)

Beschaftigung

® Tirol  Ubriges Osterreich

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Regionale Verteilung: Von rund 48 Mio. Euro Wertschöpfung entstehen rund 27 Mio. Euro (56 %) in Tirol. Bei der Beschäftigung ist der Tirol-Anteil noch höher, 578 von 783 Vollzeitäquivalenten (rund 74 %), weil die MCI-Beschäftigten selbst in Tirol arbeiten. Der Rest verteilt sich auf die anderen Bundesländer. Gemessen als Bruttoregionalprodukt sind es rund 30 Mio. Euro für Tirol.


35 MIO. EURO FLIESSEN AN DIE OFFENTLICHE HAND
ZURUCK

Steuern und Abgaben nach Empfanger, in Mio. Euro

der jahrlichen Forderung

Bund von Bund und Land Tirol
kommen Uber Steuern
und Abgaben zurtlck

FLAF

Gemeinden

Lander - 2,6
Jeder Euro Forderung |ost

Sonstige |0'1 1€ — 1,30 € ;,UBSO Euro Wertschépfung

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI. Abgaben aus den nachfrageseitigen Effekten.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die mit der Nachfrage verbundenen öffentlichen Einnahmen betragen rund 35 Mio. Euro, davon 17,4 Mio. Euro Sozialversicherung und 8,9 Mio. Euro Bundesabgaben. Bund und Land Tirol fördern das MCI mit rund 37,5 Mio. Euro jährlich. Damit werden rund 92 % der Förderung allein über die Nachfrageeffekte durch Steuer- und Abgabenrückflüsse gedeckt. Pro Euro Förderung entstehen 1,30 Euro Wertschöpfung. Die langfristigen Effekte kommen noch dazu.


LANGFRISTIG WIRKT DAS MCI NOCH STARKER

540

300

Bachelor-Absolvent:iinnen
pro Jahr

bleiben in Tirol — rund 3 %
eines Tiroler Altersjahrgangs

héhere Wirtschaftsleistung

+O’6 9  inTirol bis 2040

(2024: +0,2 %)

Effekt auf Bruttoregionalprodukt bzw. BIP, in Mio. Euro

® Tirol ™ Osterreich

409
287
229
160
126
. - -.

2024 2030 2040

Untergrenze: Bewerbungen tbersteigen die Studienplatze um das 3- bis 4-Fache.

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI. Simulation mit dem EcoAustria-Makromodell PuMA.

=@

AUSTRIA

INSTITUT FUR
WIRTSCHAFTSFORSCHUNG

10


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der wichtigere Kanal ist langfristig: Das MCI ermöglicht jährlich rund 540 Bachelorabsolvent:innen den Übergang von mittlerer zu tertiärer Bildung, rund 300 davon bleiben in Tirol. Mit dem EcoAustria-Makromodell PuMA ergibt sich ein Effekt auf das Tiroler Bruttoregionalprodukt von rund 90 Mio. Euro (2024), rund 160 Mio. Euro (2030) und rund 290 Mio. Euro (2040); für Österreich rund 120, 230 und 410 Mio. Euro. Das ist eine Untergrenze: Die vorübergehende Abwesenheit vom Arbeitsmarkt während des Studiums ist bereits abgezogen, und die Studienplätze sind begrenzt – die Nachfrage ist drei- bis viermal so hoch wie das Angebot.


DIE LpCKE: MASTER-ABSOLVENT:INNEN ZIEHT ES
UNNOTIG INS AUSLAND
PROMOTIONSRECHT WURDE ABHILFE SCHAFFEN!*

9 /
3 o

o o der MCI-Abschlisse 2024/25 sind
Bachelor 23% 26% Master-Abschliisse
Master 14% 40% deutsche Hochschulen fir angewandte

Wissenschaften haben ein
Promotionsrecht — dsterreichische FH

. .. kei
M Tirol = Ubriges Osterreich = Ausland eines

Eine Standortfrage.

Quelle: EcoAustria (2026); Wirtschaftliche Effekte des MCI. MCI-Absolvent:innenbefragung 2023; Rundungsdifferenzen maéglich.

*Quelle: MCI; derzeit kommt die Halfte aller MCI Studierenden aus dem Ausland; dem MCI gelingt es, zwei Drittel aller Absolvent:innen nach ihrem Studium im
Inland zu halten (Bachelor 74%, Master 59%); ein Promotionsrecht im Bereich der Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften wiirde dazu beitragen, dass auch
Masterstudierende verstarkt im Inland verbleiben und Top-Talents nicht ins benachbarte Ausland abwandern.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier liegt der größte Hebel: Von den Bachelor-Absolvent:innen arbeiten 51 % in Tirol und 26 % im Ausland. Bei den Master-Absolvent:innen sind es nur 45 % in Tirol, aber 40 % im Ausland. Master-Abschlüsse machen 39 % aller MCI-Abschlüsse aus. Wer promovieren will, muss derzeit den Standort wechseln – oft Richtung Süddeutschland. In Deutschland haben 14 von 16 HAW ein Promotionsrecht, an österreichischen Fachhochschulen gibt es das nicht. Die Landeshauptleutekonferenz hat das bereits 2023 gefordert. Das in Tirol aufgebaute Humankapital kommt so anderen Regionen zugute – ein Grund, warum die Humankapitalwirkung in dieser Studie als Untergrenze zu verstehen ist.


EIN GLOBALES NETZWERK FUR DEN STANDORT TIROL

® s & =
303 72 49 % 4.000

Partnerhochschulen Nationen unter den ausldndische Teilnahmen jahrlich bei
weltweit Studierenden Neuzugange — Osterreich den ,Distinguished
im Schnitt: 44 % Guests”

Quelle: MCI.

Chance: Das Netzwerk kann Tiroler Unternehmen den Weg auf internationale Markte 6ffnen.

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der zweite angebotsseitige Kanal: Vernetzung. Das MCI hat 303 Partnerhochschulen weltweit (65 in Asien, 39 in Nordamerika), Studierende aus 72 Nationen, 49 % ausländische Neuzugänge (Österreich: 44 %) und rund 420 Gaststudierende pro Jahr. Die Distinguished Guest Series erreichte 2023 bis 2025 jährlich rund 4.000 Personen und bringt internationale Führungspersönlichkeiten mit Tiroler Unternehmen zusammen. Dieses Netzwerk wird für die regionale Wirtschaft bisher wenig genutzt.


GRUNDUNGSSTARK — ABER OFT NICHT IN TIROL

O 1 77 Start-ups von MCI-

Absolventiinnen gegriindet

im DACH-Raum (pro Studierende)

@ Platz 20 — als einzige Osterreichische

Hochschule in den Top 20

® KI, starker Fokus der Tiroler Start-ups:
209 zwei Felder abseits traditioneller
) --
MedTech stirker

Tirols Anteil an Osterreich, in %

8,5% 8,8%

1,7%

Start-ups Bevolkerung BIP

Hohe Grundstilickspreise, knappe Biro- und Laborflachen und
ein schwaches Griindungsumfeld insgesamt bremsen
Grindungen in Tirol — viele entstehen in Deutschland oder der
Schweiz.

Quelle: EcoAustria (2026), Wirtschaftliche Effekte des MCI. Griindungsdaten: Austrian Start-up Monitor 2024, TU Minchen (2025).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dritter Kanal: Innovation durch Gründungen. Absolvent:innen haben bisher 177 Start-ups gegründet. Bezogen auf die Studierendenzahl liegt das MCI auf Platz 20 im DACH-Raum und ist die einzige österreichische Hochschule in den Top 20. Tiroler Start-ups haben einen starken KI-Fokus, was echte Diversifizierung bedeutet. Aber: Tirol hat nur 7,7 % der österreichischen Start-ups, bei 8,5 % der Bevölkerung und 8,8 % des BIP. Ein Teil des Gründungspotenzials entsteht außerhalb Tirols, weil Flächen, Finanzierung und Ökosystem fehlen.


FUNF HEBEL FUR DEN STANDORT TIROL

Hohe Rickflisse und starke Langfristeffekte sprechen fiir eine gesicherte, wirkungsorientierte Finanzierung.

. Finanzierung sichern, Promotionsrecht schaffen

) Grindungsumfeld starken
Leistbare Blro-, Labor- und Gewerbeflachen sowie Friihphasen- und Risikofinanzierung.

3 Kooperationen mit Tiroler Unternehmen ausbauen
Gemeinsame Forschungs- und Transferprojekte, vor allem mit KMU.

4 Internationales Netzwerk nutzen
MCI-Partner fur Tiroler Betriebe 6ffnen, Distinguished Guests als Standortinstrument einsetzen.

5 Fachkrafte binden

Leistbares Wohnen, Matching-Formate und eine starkere Willkommenskultur fur internationale Talente.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fünf Handlungsfelder aus der Studie: (1) Finanzierung sichern und strategisch weiterentwickeln, dazu das Promotionsrecht für Fachhochschulen. (2) Gründungsumfeld für technologie- und wissensbasierte Start-ups stärken – GreenTech, MedTech, KI, Alpine Technologien. (3) Kooperationen zwischen Hochschule und Unternehmen vertiefen, besonders mit KMU. (4) Das internationale MCI-Netzwerk systematisch für die Tiroler Wirtschaft nutzen. (5) Internationale Fachkräfte durch leistbares Wohnen, Matching und Willkommenskultur halten.


FAZIT: EIN MOTOR FUR TIROLS WIRTSCHAFT

Bis zu 120 Mio. Euro pro Jahr fiir Tirol — Innovation und Vernetzung noch nicht eingerechnet

KURZFRISTIG

48 Mio. Euro Wertschopfung
783 Vollzeitjobs, davon 578 in Tirol

92 % der Forderung flieBen zurlick

y AUSTRIA
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LANGFRISTIG

90 Mio. Euro Effekt in Tirol (2024)
287 Mio. Euro bis 2040

Humankapital, Vernetzung,
Grindungen

DIE HEBEL

Promotionsrecht

Grindungsumfeld und leistbare
Flachen

Kooperation, Netzwerk, Fachkrafte


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammenfassung in drei Schritten: Kurzfristig sichert das MCI Wertschöpfung und Jobs und zahlt sich fiskalisch fast vollständig selbst zurück. Langfristig ist der Humankapitaleffekt noch größer und wächst bis 2040. Die Hebel liegen im Promotionsrecht, im Gründungsumfeld, in der Kooperation mit Unternehmen, im internationalen Netzwerk und in der Fachkräftebindung. Die Zahlen sind konservative Untergrenzen – das MCI ist Teil der Wachstums- und Innovationsarchitektur Tirols.


CCO

VIELEN DANK FUR
IHRE AUFMERKSAMKEIT.

Wir freuen uns auf lhre Fragen.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeit für Fragen. Hintergrund bei Bedarf: Studie „Wirtschaftliche Effekte des MCI“ (EcoAustria, Mai 2026), Autor:innen Wolfgang Schwarzbauer, Johanna Knaus und Sarah Rabong.
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